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II. Beschreibung der Europaaktivitäten in Ihrer Stadt, Ihrer Gemeinde oder in

Ihrem Kreis. Bitte benutzen Sie für jede Europaaktivität, die Sie hier darstellen 
möchten, ein Formular II  

1 Bitte kreuzen Sie das jeweils passende Handlungsfeld an zu Ihrer EU-Aktivität an (Erläuterung siehe 

Beiblatt):

    Leben und Lernen  Gestalten 

    Vernetzen und Mitreden Organisieren 

    Kommunizieren Vernetzen und Interessen vertreten 

2 Bitte beschreiben Sie kurz die in Ihrer Kommune durchgeführte(-n) Europaaktivität(-en), die Sie hier darstellen 

möchten  

Kurzbeschreibung Ihrer EU-Aktivität (max. 1500 Zeichen; Erläuterung siehe Beiblatt): 
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3 Bitte beschreiben Sie in Stichworten (erste) damit zusammenhängende Erfolge 

(Erste) Erfolge Ihrer EU-Aktivität (max. 1000 Zeichen, Erläuterung siehe Beiblatt): 
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4 Bitte beschreiben Sie, ob – und wenn ja: in welcher Form – Sie die beschriebene EU-Aktivität in den 

nächsten 5 Jahren weiterentwickeln werden 

Weiterentwicklung Ihrer EU-Aktivität: 

      ja   nein  

Wenn ja, in welcher Form (max. 1500 Zeichen; Erläuterung siehe Beiblatt)? 


	Leben und Lernen: Ja
	Gestalten: Off
	Organisieren: Off
	Interessen vertreten: Off
	Kommunizieren: Off
	vernetzen und mitreden: Off
	Kurzbeschreibung: Die Stadt Köln und der Region Köln/Bonn e.V. tragen gemeinsam das seit 1998 bestehende Kölner Europe Direct Informationszentrum (EDI; www.ize-koeln.de). Unterstützt durch die EU-KOM, bietet das EDI Informations- und Bildungsveranstaltungen zu EU-Themen für unterschiedlichste Zielgruppen an und bildet einen festen Knoten in der Vernetzung der EU-Akteure. Es ist ein Forum lokaler und regionaler Debatten über die EU und schafft europäische Öffentlichkeit.

Die Stadt Köln bietet Studierenden der Kölner FH öffentliche Verwaltung (FHöV) Praktikaplätze in Kölner Partnerstädten und beteiligt sich regelmäßig an Projekten der FHöV zu europäischen Themen. Der stellvertretende Leiter des Rechts- und Versicherungsamts sowie der Leiter des Büros für Internationale Angelegenheiten sind Lehrbeauftragte am politikwissenschaftlichen Institut der Universität zu Köln und bieten jeweils im Sommersemester ein praxisnahes Seminar zum Thema `EU und Kommunen´ an.

Die städtische Integrationsarbeit gilt Menschen aus 180 Ländern dieser Welt. Ankerpunkte sind die über das ganze Stadtgebiet verteilten interkulturellen Zentren.

Die Federführung für die Europaarbeit liegt beim Büro für Internationale Angelegenheiten im Amt des Oberbürgermeisters. Operativ sind mit dieser Aufgabe zahlreiche weitere städtische Dienststellen befasst. Das gilt in besonderer Weise für die Bereiche Integration, Bildung, Jugend, Kultur und Sport, in denen das Thema `Europa´ ebenfalls einen hohen Stellenwert hat.

	Erste Erfolge: Am 8. April 2008 haben die Stadt Köln, die Bezirksregierung Köln und Universität zu Köln das Zentrum für Mehrsprachigkeit und Integration (www.zmi-koeln.de) gegründet. Das „Kompetenzzentrum Sprachförderung“, von 2004 bis 2007 als EQUAL-Projekt von der EU finanziert, wies die Richtung. Auf der Grundlage der dabei gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnis, dass die natürliche Mehrsprachigkeit von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte eine wichtige Ressource für das Zusammenleben ist, verpflichteten sich die drei Kooperationspartner zu einer verbindlichen Zusammenarbeit. Das ZMI zählt zu den 2011 ausgewählten Orten `Deutschland Land der Ideen´.

2012 haben sich die Stadt Köln und der Region Köln/Bonn e.V. erfolgreich um eine weitere, nunmehr fünfjährige Förderung (2013-2017) des Kölner Europe Direct Informationszentrums durch die EU-Kommission beworben.

	EU Aktivität Weiterentwicklung: Mit Abschluss der Sanierung des VHS-Studienhauses am Kölner Neumarkt wird das Kölner Europe Direct Informationszentrum an seinen angestammten, zentral in der Kölner Innenstadt gelegenen Ort zurückkehren und damit ein noch größeres Zielpublikum erreichen.
	EU Aktivität: ja


